
Anlage 
 

Vorschlag für ein Prüfschema zur Notwendigkeit der Einsichtnahme in ein 

Führungszeugnis für ehrenamtlich tätige Personen 

 
Tätigkeitsfeld: 

 

 

 

Handelt es sich um beaufsichtigen, betreuen oder  

ausbilden? 

ja  
 

nein  
 

 

Gefährdungspotenzial niedrig hoch 

Art: 

Vertrauensverhältnis 

 

  

Hierarchie-/Machtverhältnis 

 

  

Altersdifferenz 

 

  

Verletzlichkeit des Kindes 

 

  

Intensität: 

Abwesenheitszeiten weiterer betreuender Personen 

 

  

Abwesenheitszeiten weiterer betreuter Kinder/Jugendlicher 

 

  

Geschlossenheit des sozialen Kontextes 

 

  

Grad an Intimität des Kontaktes/Wirken in die Privatsphäre 

 

  

Dauer: 

Zeitlicher Umfang 

 

  

Regelmäßigkeit  

 

  

 

Ergebnis der Einschätzung: 

Einsichtnahme in das erweiterte Führungszeugnis ist  

notwendig 

ja  
 

nein  
 

 

Begründung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Quelle: Landratsamtes Ludwigsburg, Fachbereich 40 – Koordination Kinderschutz; Hinweispapier zum § 72a SGB VIII



Orientierungshilfe zum Prüfschema

 

 

Niedrig Hoch 
Art 

Kein Missbrauch eines besonderen  

Vertrauensverhältnisses möglich 

 

Missbrauch eines besonderen 

Vertrauensverhältnisses möglich 

Kein Hierarchie-/Machtverhältnis Bestehen eines Hierarchie-

/Machtverhältnisses 

 

Keine Altersdifferenz 

 

Signifikante Altersdifferenz 

Verletzlichkeitsmerkmale der 

Kinder/Jugendlichen, zu denen Kontakt 

besteht: z.B. höheres Alter, keine 

Behinderung, kein besonderes 

Abhängigkeitsverhältnis 

 

Verletzlichkeitsmerkmale der 

Kinder/Jugendlichen, zu denen Kontakt 

besteht: z.B. junges Alter, Behinderung, 

höheres Abhängigkeitsverhältnis 

Intensität 

Tätigkeit wird gemeinsam mit anderen 

Betreuern wahrgenommen 

 

Tätigkeit wird allein wahrgenommen 

Tätigkeit mit Gruppen Tätigkeit mit einzelnem Kind oder 

Jugendlichen 

 

Sozial offener Kontext, z.B. gute 

Einsehbarkeit der Räumlichkeiten, 

Struktureller Zusammenhang/Stabilität der 

Gruppe, häufiger Mitgliederwechsel in der 

Gruppe 

Sozial geschlossener Kontext, z.B. keine 

Einsehbarkeit der Räumlichkeiten, kein 

struktureller Zusammenhang/instabile 

Gruppe, seltener Mitgliederwechsel in der 

Gruppe 

 

Geringer Grad an Intimität/kein Wirken in 

Privatsphäre des Kindes/Jugendlichen (z.B. 

Körperkontakt) 

Hoher Grad an Intimität/Wirken in 

Privatsphäre des Kindes/Jugendlichen (z.B. 

Körperkontakt) 

 

Dauer 

Einmalig/punktuell/gelegentlich Von gewisser 

Dauer/Regelmäßigkeit/umfassende 

Zeitspanne 

 

Regelmäßig wechselnde Kinder/Jugendliche Dieselben Kinder/Jugendliche für gewisse 

Dauer 

 

 

 

 

 
Quelle: Landratsamtes Ludwigsburg, Fachbereich 40 – Koordination Kinderschutz; Hinweispapier zum § 72a SGB VIII


